
Echtes Wettbewerbsklima 
in der LPG schaffen
Für das Jahr 1972 kann unsere LPG „Georgi 
Dimitrof£“ Neuholland keine gute Bilanz zie­
hen. Wir haben unsere Planaufgaben nicht er­
füllt. Das können und wollen weder wir Ge­
nossen noch die parteilosen LPG-Mitglieder 
auf das Wetter abschieben. Gründlich müssen 
wir die wahren Ursachen aufdecken und Leh­
ren für die künftige Arbeit ziehen. Diese selbst- . 
kritische, nach vorn weisende Einsicht be­
herrschte die Aussprachen in der Grundorgani­
sation, im LPG-Vorstand und in den Arbeitskol­
lektiven, als wir im Zusammenhang mit der 
Jahresendabrechnung über den sozialistischen 
Wettbewerb für das Jahr 1973 berieten.

Wettbewerb — 
wichtigste Leitungsmethode

Die Parteileitung befaßte sich eingehend mit 
der Führung des sozialistischen Wettbewerbs. 
Durchdringt er die Leitungstätigkeit in der 
LPG? Bestimmt er das tägliche Handeln jedes 
Genossenschaftsmitgliedes? Fördert er die 
schöpferische Initiative? Ist er Ausdruck leben­
diger genossenschaftlicher Demokratie? Diese

Fragen untersuchten wir, um daraus Schluß­
folgerungen für die politische Führung des 
Wettbewerbs zu ziehen. Das entspricht auch 
dem Beschluß des Politbüros des ZK der SED 
vom 7. November 1972 über die Aufgaben der 
Agitation und Propaganda, in dem her vor ge­
hoben wird, daß das Arbeitskollektiv und der 
sozialistische Massenwettbewerb das Hauptfeld 
der ideologischen Tätigkeit der Grundorganisa­
tionen sind.
Wir haben die Schlußfolgerung gezogen, den 
Wettbewerb stärker als ständige und wirk­
samste Leitungsmethode zu nutzen. Oft ist es 
noch so, daß er nicht als wichtigste Triebkraft 
zur Planerfüllung, als Mittel zur Leitung ge- 
handhabt, sondern, als eine Aufgabe angesehen 
wird, die neben dem Plan steht und die Leiter 
belastet. Vor allem müssen wir Tendenzen des 
Schematismus und der Routine bei der Organi­
sierung und Führung des Wettbewerbs über­
winden. Der Wettbewerb bietet die Möglich­
keit, alle Genossenschaftsmitglieder in den ak­
tiven Kampf um die Steigerung der Arbeitspro­
duktivität, um hohe Ausnutzung der .Produk­
tionsfonds, um die Erfüllung und Überbietung 
des Planes einzubeziehen. Es ist auch für die

Die Einwohner von Reetz im Kreis 
Belzig schufen sich im „Mach- 
mit!"-Wettbewerb eine moderne 
Kegelbahn. Das belebte die 
Volkssportbewegung im Dorf. 53 
Einwohner gehören heute der 
Sektion Kegeln an.
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